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ZIELE DES 
MENTORING

� Persönliche Förderung und Sparring für Mentees

� Beratung zum persönlichen Entwicklungsweg für Mentees

� Erweiterung der Beratungs-/ Coachingerfahrung der Mentoren

� Erweiterung des Blickwinkels/ Perspektivwechsel für beide Seiten

KREIS DER
MENTOREN

� Mentoren sind vorzugsweise erfahrene Führungskräfte aus dem 

Netzwerk der Selbst-GmbH

� Zwischen Mentoren und Mentees sollte ein hierarchischer bzw. ein

Erfahrungsunterschied liegen

Das Mentoring-Programm verbindet Alt und Jung, fördert damit den 
Wissenstransfer innerhalb des Netzwerkes und steigert dessen Attraktivität.

KREIS DER
MENTEES

� Mentees sind vorzugsweise Mitglieder des Forums „Young Professionals“

aus dem Netzwerk der Selbst-GmbH

Mentoring als Instrument zur wechselseitigen Förderung
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ANFORDERUNGEN 
AN MENTOREN

Die Mentoren erweitern ihren Erfahrungsschatz durch Beratung und Coaching 
von Young Professionals.

OPTIMAL 
FÖRDERN DURCH

� Ratgeber und Wissensvermittler: Beraten bei Themen aus beruflicher Situation,

theoretischer Input

� Sparring-Partner: Besprechen von Ideen und Vorgehensweisen, Erörtern 

möglicher Konsequenzen, Feedback

� Karriere-Berater: Besprechen der Ziele des Mentee, Vorschlag unterstützender 

Maßnahmen

� ‚Türöffner‘: Vermitteln von Kontakten

� Unterstützen: Unterstützung, eigene Fähigkeiten realistisch einzuschätzen

� Beraten: Coaching, Beisteuern eigener Erfahrungen, Aufzeigen möglicher 

Hindernisse, Ermutigen bei Fehlern und Schwierigkeiten, gemeinsame 

Lösungsfindung

� Konfrontieren: ggf. Ansprechen unproduktiven Verhaltens

� Inhalte: Strategie/ Politik, Persönlichkeit, Netzwerken (weniger: fachlich)

Erwartungen an Mentoren
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ANFORDERUNGEN
AN MENTEES

OPTIMAL
GEFÖRDERT

WERDEN DURCH 

� Zielorientierung: Setzen und aktive Verfolgung beruflich und persönlich hoher 

Ziele

� Selbstreflexion: Bereitschaft, sich kritisch in Frage zu stellen

� Ehrlichkeit und Loyalität

� Selbstständigkeit

� Bereitstellung von „jungem“ Wissen, Ideen und persönlichen Kontakten

Erwartungen an Mentees

� (Entwicklungs-) Ziele setzen: Klären von Zielen und Themen des Mentoring

� Lösungsansätze vorab erarbeiten

� (Pro-)aktiv sein und Kontakt halten: Terminvereinbarung mit dem Mentoren 

� Offen sein

� Dinge umsetzen und Veränderungen vorantreiben

� Feedback  

� Bilanz ziehen: Verfassen kurzer Protokolle für den Mentor

(Aufzeigen von Entwicklungen und Erfolgen im Hinblick auf 

vereinbarte Ziele)

Die Mentees verstehen Mentoring als Hilfestellung bei der persönlichen und 
beruflichen Entwicklung.
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Prozess des Mentoring-Programms

1
FRAGEBOGEN

Potent. Mentoren &

Mentees füllen

Fragebogen aus und

senden ihn an

Koordinatoren

2
MATCHING

Matching der

Bewerber anhand

ihrer Angaben

(Ziel = Passung)

3
STARTSCHUSS/

KICK-OFF
Mentor und

Mentee erhalten

E-Mail von

Koordinatoren mit

‚Toolbox‘

4
FEEDBACK

1x pro Jahr

Monitoring der

aktiven sowie

Evaluation beende-

ter Beziehungen

Das Mentoring-Programm besteht aus vier Prozessschritten.
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Prozess der individuellen Mentoring-Beziehung

4
ABSCHLUSS

Abschlussgespräch

und offizielles Ende

der Beziehungen.

Feedback(-bogen) an

Koordinationsteam

Ein einzelner Mentoring-Prozess besteht aus vier Schritten.

1
STARTSCHUSS

Mentor und

Mentee erhalten

E-Mail von

Koordinatoren mit

‚Toolbox‘

3
MENTORING-
GESPRÄCHE
Regelmäßige

(persönliche und ggf.

telefonische) Treffen

von Mentor und

Mentee

2
ERSTGESPRÄCH/

KICK-OFF
Persönliches

Kennen lernen

und Klärung von

Passung und

Rahmenbedingungen
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‚Toolbox‘ für das Mentoring-Programm

Unterlagen & Leitfäden zur Gestaltung Ihrer Mentoring-Beziehung.

� Fragebogen für potentielle Mentoren & Mentees

� Leitfaden zur Vorbereitung des Erstgesprächs (inkl. Kontrakt)

� Dokumentationsblatt und Leitfaden für Mentoring-Gespräche

� Reflexionsleitfaden für das Abschlussgespräch

� Evaluationsbogen

TOOLBOX
FÜR

MENTOREN &
MENTEES


